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JUMA 2/2000 IM UNTERRICHT

Die Weltausstellung im Unterricht

Zahlreiche Anzeigenplakate warben in Deutschland für die Weltausstel-
lung Expo 2000 in Hannover. Auf der JUMA-Rückseite sind 3  davon ab-
gebildet. TIPP zeigt auf den Seiten 26–28 weitere Motive und fragt: Wie
wollen Sie das Thema „Weltausstellung in Hannover“ in Ihrem Deutsch-
unterricht behandeln und wie kann man die Anzeigen im JUMA
und/oder auf den TIPP-Kopiervorlagen dabei verwenden? Kommunika-
tiv, spielerisch und handlungsorientiert! Schreiben Sie an:

Redaktion JUMA
Stichwort: Weltausstellung
Frankfurter Str. 40
D-51065 Köln

Haben Sie darüber hinaus Anregungen, wie JUMA über die Weltausstel-
lung 2000 berichten soll? Die Redaktion berücksichtigt Ihre Wünsche
nach Möglichkeit gerne! TIPP wird eine Auswahl der eingegangenen
Unterrichtsentwürfe veröffentlichen und bedankt sich bei den Einsen-
dern mit Geschenken für den Deutschunterricht. Einsendeschluss ist
der 30.11.2000. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Schülermeinungen 

Teréz Kupi Oroszné, Deutschlehrerin in Köszeg, Ungarn, ließ ihre Schü-
lerinnen und Schüler mit dem Anzeigenmotiv der ersten Kopiervorlage
Aufsätze zum Thema „Wie werden wir morgen lernen?“ schreiben. 
Einige Schülergedanken dazu: „Die Lehrer werden die Einnahme der 
Tabletten telepathisch kontrollieren.“ „Ein Computer verteilt alle Kap-
seln nach Intelligenzquotient, Alter und Gewicht.“ „Die ,Literaturkap-
seln‘ müssen Langzeitwirkung haben – sonst vergisst man alles wie-
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Die Welt stellt aus
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der!“ „Von Tabletten bekommt man vielleicht Bauchschmerzen. Besser
wären Chips oder eine Festplatte im Kopf.“ „Welche Risiken und 
Nebenwirkungen haben die Lernpillen? Kann man alle zusammen ein-
nehmen?“ „Was ist, wenn ein Schüler die Mathe-Pillen nicht verträgt?“

Grete Tiercé, Deutschlehrerin in Salon de Provence, Frankreich, ließ ihre
Schülerinnen und Schüler das Bild mit den Lernpillen beschreiben und
forderte zu einer kritischen Auseinandersetzung damit auf. Ihre Schüler
meinten u.a.: „Lernpillen würden die Menschen wie Drogen abhängig
machen und sie wären ohne sie hilflos.“ „Wenn jeder die gleichen Pillen
bekäme, wären die Menschen alle gleich.“ „Lernpillen sind nur gut für
unkritisches Wiederholen von Wissen – oder gibt es einen Wirkstoff, der
die Kreativität fördert?“ „Lernpillen wären toll! Ich würde ganz viele
Kunst-Pillen nehmen und die Bio-Pillen einfach in der Hosentasche ver-
schwinden lassen.“ „Hoffentlich sind alle Pillen klinisch erprobt! Ich will
kein Versuchskaninchen sein!“ „Wer entscheidet über die Zusammen-
setzung der Pillen und wer entscheidet über ihre Verteilung?“ „Wie kann
man die Zeit, die man nicht mehr fürs Lernen braucht, sinnvoll nutzen?“

Eine Schülerin von Gerhild Angermaier, Deutschlehrerin in Fontaine-
bleau, Südafrika, meint: „Warum noch Hausaufgaben und Klassen-
arbeiten, wenn die Wirksamkeit von Lernpillen nachgewiesen ist?“ Eine
andere Schülerin geht einen Schritt weiter. Sie schreibt: „Solche Pillen
machen die Schule überflüssig!“

Die Texte im JUMA 

• Es müsste Häuser geben, die nachwachsen. Wir werden es erleben.
Auf der Expo 2000 Hannover können Sie ein mehrstöckiges Haus wach-
sen sehen. Das aus Weidensträuchern geflochtene Gebäude gehört
zum Projekt „Bauwerke als Baumwerke“ und soll den Start in eine 
lebende Architektur für das nächste Jahrtausend markieren. Eins von
vielen Beispielen, die zeigen, wie unsere Zukunft funktionieren kann … 

• Es müsste Flugzeuge geben, die mit Wasser fliegen. Wir werden es
erleben. Auf der Expo 2000 Hannover können Sie Motoren bestaunen,
die nur noch Wasser hinterlassen. Das Rauchen haben sie sich ab-
gewöhnt: keine Abgase, kein Ruß, keine Schadstoffe. Die Energie ent-
steht aus Wasserstoff, der mit dem Sauerstoff der Luft reagiert. Wasser-
dampf könnte also das einzige sein, was Autos, Busse und sogar Flug-
zeuge im nächsten Jahrhundert von sich geben. Eins von vielen Bei-
spielen, die zeigen, wie unsere Zukunft funktionieren kann … 

• Es müsste eine Brille geben, die Blinden den Weg zeigt. Wir werden es
erleben. Auf der Expo 2000 Hannover können Sie eine Blindenbrille auf-
setzen, die Verkehrszeichen und bestimmte Landmarken erkennt. Ein
Computer errechnet die Entfernung und sagt dann, wohin man gehen
kann und wohin nicht. So lernen Blinde, sich freier zu bewegen – auch
auf unbekannten Wegen. Eins von vielen Beispielen, die zeigen, wie un-
sere Zukunft funktionieren kann…

Teréz Kupi
Oroszné, 
Ungarn

Grete Tierce,
Frankreich

Gerhild 
Angermaier,
Südafrika

Deutschlehrerinnen, die ihre 
Schülerinnen und Schüler zum 
Thema „Wie werden wir morgen 
lernen?“ befragten:
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